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Beschlüsse des EZBRats: 
(ohne Zinsbeschlüsse)
Marktoperationen: Am 30. Mai 2014 be-
schloss der EZB-Rat, auch über den 31. Juli 
2014 hinaus liquiditätszuführende Ge-
schäfte in US-Dollar mit siebentägiger 
Laufzeit anzubieten. Eine mit anderen 
Zentralbanken abgestimmte Erklärung 
wurde am 17. Juni 2014 veröffentlicht. Die 
entsprechende Pressemitteilung ist auf der 
Website der EZB abrufbar. Ein unverbindli-
cher Zeitplan für die liquiditätszuführen-
den Geschäfte in US-Dollar in den kom-
menden drei Monaten wird monatlich auf 
der Website der EZB veröffentlicht. 

Am 5. Juni 2014 verabschiedete der EZB-
Rat den Beschluss zu Änderungen des 
Rechtsrahmens des Eurosystems hinsicht-

lich der Anwendung eines Negativzinssat-
zes für die Einlagefazilität (EZB/2014/23 
über die Verzinsung von Einlagen, Gut-
haben und Überschussreserven). Damit 
werden insbesondere die nötigen Ände-
rungen der Vorschriften zur Verzinsung 
von Ein lagen, Guthaben und Überschussre-
serven, die in den Leitlinien EZB/2011/14, 
EZB/2012/27 und EZB/2014/9 enthalten 
sind, vorgenommen. Außerdem verab-
schiedete der EZB-Rat a) die Leitlinie 
EZB/2014/25 zur Änderung der Leitlinie 
EZB/2012/27 über ein transeuropäisches 
automatisiertes Echtzeit-Brutto-Express-
Zahlungsverkehrssystem (Target-2), b) die 
Leitlinie EZB/2014/22 zur Änderung der 
Leitlinie EZB/2014/9 über Inlandsgeschäfte 
zur Verwaltung von Aktiva und Passiva 
durch die nationalen Zentralbanken sowie 
c) den Beschluss EZB/2014/24 zur Ände-
rung des Beschlusses EZB/2010/23 über die 
Verteilung der monetären Einkünfte der 
nationalen Zentralbanken der Mitglied-
staaten, deren Währung der Euro ist. Diese 
Rechtsakte wurde im Amtsblatt der Euro-
päischen Union und auf der Website der 
EZB veröffentlicht. 

Ebenfalls am 5. Juni 2014 beschloss  
der EZB-Rat, die Hauptrefinanzierungsge-
schäfte des Eurosystems und die länger-
fristigen Refinanzierungsgeschäfte des Eu-
rosystems mit dreimonatiger Laufzeit so 
lange wie erforderlich, mindestens jedoch 
bis zum Ende der im Dezember 2016 en-
denden Mindestreserve-Erfüllungsperiode 
des Eurosystems als Mengentender mit 
Vollzuteilung abzuwickeln. Außerdem leg-
te der EZB-Rat fest, nach den am 10. Juni 
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2014 zuzuteilenden Geschäften die Refi-
nanzierungsgeschäfte des Eurosystems mit 
einer Sonderlaufzeit von der Dauer einer 
Erfüllungsperiode einzustellen und die wö-
chentliche Feinsteuerungsoperation zur 
Neutralisierung der im Rahmen des Pro-
gramms für die Wertpapiermärkte zu-
geführten Liquidität auszusetzen. Eine 
entsprechende Pressemitteilung wurde an  
diesem Tag auf der Website der EZB veröf-
fentlicht. 

Darüber hinaus beschloss der EZB-Rat am 
5. Juni 2014 die Durchführung einer Reihe 
von gezielten längerfristigen Refinanzie-
rungsgeschäften (GLRGs), die der Verbes-
serung der Kreditvergabe der Banken an 
den nichtfinanziellen privaten Sektor des 
Euroraums (ohne Wohnungsbaukredite an 
private Haushalte) dienen sollen. Weitere 
Informationen zu den technischen Merk-
malen dieser Geschäfte sind einer Presse-
mitteilung zu entnehmen, die am selben 
Tag auf der Website der EZB veröffentlicht 
wurde. 

Um die Wirksamkeit der obengenannten 
GLRGs zu verbessern und dafür zu sorgen, 
dass den Banken genügend Sicherheiten 
für die Teilnahme an dem System zur Ver-
fügung stehen, beschloss der EZB-Rat am 
5. Juni 2014 die bestehende Ausweitung 
der Kriterien für die Notenbankfähigkeit 
von Sicherheiten, insbesondere die Mög-
lichkeit der Hereinnahme zusätzlicher Kre-
ditforderungen (Additional Credit Claims), 
bis mindestens September 2018 beizube-
halten. 

Am 5. Juni 2014 beschloss der EZB- 
Rat geldpolitische Sondermaßnahmen zur  
Verbesserung des Funktionierens des  
geldpolitischen Transmissionsmechanismus. 
Konkret geht es darum, die Vorbereitungs-
arbeiten im Zusammenhang mit Out-right-
Käufen von Asset Backed Securities (ABS) 
zu verstärken. Nähere Informationen sind 
der Pressemitteilung über die GLRGs zu 
entnehmen. 

Stellungnahme zu Rechtsvorschriften: 
Am 22. Mai 2014 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zur Be-
grenzung von Barzahlungen und -einnah-
men in Rumänien (CON/2014/37) auf 
 Ersuchen der Banca Nationala a României. 
Am 26. Mai 2014 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zur Ver-
gütung der Mitarbeiter und Mitglieder der 
Beschlussorgane der Banca d’Italia und zur 

Besteuerung ihrer neubewerteten Aktien 
(CON/2014/38) auf Ersuchen des italieni-
schen Wirtschafts- und Finanzministeri-
ums. 

Am 27. Mai 2014 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zum Zu-
gang der Öffentlichkeit zu spezifischen 
Informationen in Bezug auf die notleiden-
den Kredite bestimmter Banken in Slo-
wenien (CON/2014/39) auf Ersuchen des 
Präsidenten des slowenischen Parlaments. 
Vom 30. Mai 2014 datiert eine Stellung-
nahme des EZB-Rates zur Organisation, 
Beaufsichtigung und Zahlungsfähigkeit 
von Kreditinstituten in Spanien (CON/ 
2014/40) auf Ersuchen des spanischen 
Staatssekretärs für Wirtschaft und Unter-
nehmensunterstützung. 

Am 6. Juni 2014 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zu Anfor-
derungen an die kurzfristige Liquidität von 
Kreditinstituten in Ungarn (CON/2014/41) 
auf Ersuchen der Magyar Nemzeti Bank. 
Am 11. Juni 2014 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zur Ver-
zinsung von Mindestreserveguthaben in 
Litauen ( CON/2014/42) auf Ersuchen der 
Lietuvos bankas. 

Internationale und europäische Zusam
menarbeit: Am 17. Juni 2014 genehmigte 
der EZB-Rat die Veröffentlichung des 
13. Berichts über die internationale Rolle 
des Euro (The international role of the 
euro). In dem jährlich erscheinenden Be-
richt wird untersucht, wie sich die Verwen-
dung des Euro durch Ansässige außerhalb 
des Euro-Währungsgebiets im Vorjahr ent-
wickelt hat. Er wird zusammen mit einer 
Pressemitteilung am 16. Juli 2014 auf der 
Web site der EZB veröffentlicht. 

Corporate Governance: Am 30. Mai 2014 
bewilligte der EZB-Rat eine Verlängerung 
des Mandats der Mitglieder des T2S-Vor-
stands um weitere sechs Monate bis zum 
31. Januar 2015; das Mandat wäre andern-
falls im Juli 2014 ausgelaufen. 

Bankenaufsicht: Am 2. Juni 2014 erließ 
der EZB-Rat die Verordnung EZB/2014/26 
über die Einrichtung einer Schlichtungs-
stelle und zur Festlegung ihrer Geschäfts-
ordnung gemäß Artikel 25 Absatz 5 der 
SSM-Verordnung des Rates. Diese Schlich-
tungsstelle soll die Trennung zwischen 
geldpolitischen und aufsichtlichen Aufga-
ben sicherstellen und Meinungsverschie-
denheiten der zuständigen Behörden der 
betroffenen teilnehmenden Mitgliedstaa-
ten in Bezug auf Einwände des EZB-Rats 
gegen einen Beschlussentwurf des Auf-
sichtsgremiums beilegen. Die Verordnung 
wird im Amtsblatt der Europäischen Union 
und auf der Website der EZB veröffent-
licht.

EZB: Verlängerung der 
USDollarGeschäfte
Der Rat der Europäischen Zentralbank hat 
Mitte Juni 2014 in Zusammenarbeit mit 
der Bank of England, der Bank von Japan 
und der Schweizerischen Nationalbank be-
schlossen, die liquiditätszuführenden Ge-
schäfte in US-Dollar mit einwöchiger 
Laufzeit auch nach dem 31. Juli 2014 bis 
auf Weiteres fortzuführen. Zukünftig will 
die EZB den Bedarf an liquiditätszuführen-
den US-Dollar-Geschäften in regelmäßi-
gen Abständen überprüfen. Dabei will sie 
berücksichtigen, dass mit den kürzlich ein-
gerichteten unbefristeten Swap-Fazilitä-
ten ein Rahmen geschaffen wurde, um Ge-
schäftspartnern US-Dollar-Liquidität zur 
Verfügung zu stellen, sofern die Marktbe-
dingungen dies erfordern.

Der unverbindliche Zeitplan für die liquidi-
tätszuführenden US-Dollar-Geschäfte der 
nächsten drei Monate wird auf der Web-
site der EZB veröffentlicht und monatlich 
aktualisiert. Die Operationen erfolgen in 
Form von Repogeschäften gegen noten-
bankfähige Sicherheiten und werden als 
Mengentender mit Vollzuteilung abgewi-
ckelt. Der vorangegangene Beschluss, die 
einwöchigen liquiditätszuführenden US-
Dollar-Geschäfte bis zum 31. Juli 2014  
durchzuführen, war von der EZB am 
24. Januar 2014 veröffentlicht worden. An 
diesem Tag hatte der EZB-Rat auch be-
kanntgegeben, ab April 2014 keine liquidi-
tätszuführenden US-Dollar-Geschäfte mit 
dreimonatiger Laufzeit mehr anbieten zu 
wollen.

Besuchen Sie uns  
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